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Rückblick und 
Allgemeines

1



1999

Projektstudie

2000-
2005

• Start und Förderung durch 
Schweizerische 
Universitätskonferenz (SUK)

• CHF 14 Mio. für Produkte

Seit 
2006

100% 
Eigenfinanzierung

Rückblick – die Anfänge



Einige Fakten

Ausgaben 2014 nach Medienart

Databases

23%

E-Journals

73%

E-Books

4%

Geschäftsstelle: 4 FTE = 7 MA

Ca. 150 Produkte

75 Verträge / 55 Verlage

2014 = CHF 28.3 Mio.

• CHF 20.7 Mio = E-Journals

• CHF 6.63 Mio = Datenbanken

• CHF 1 Mio = E-Books



2015: 

56 Bibliotheken

10 

Kantonale 
Universitäten

3

ETH-Bereich:

ETHZ/EPFL

Lib4RI

7 

Fachhochschulen

7

Pädagogische 
Hochschulen

1

Schweizerische 
National-
bibliothek

28 

weitere 
Institutionen

Die Konsortialpartner



Kernaufgaben2



Kernaufgaben des Konsortiums

Lizenzierung 
elektro-
nischer

Ressourcen

Dienst-
leistungen 

rund um die 
Produkte

Weitere 
Aktivitäten



Dienstleistungen

Lizenzen

Nutzungs-
statistiken

Beratung

Helpdesk 
& 

Sharepoint

Schulungen 
Produkte

Arbeits-
gruppen, 

Workshops 
Veran-

staltungen

Inter-
nationale 
Koopera-
tionen und 
Watch-
Funktion

Projekte & 
Zukunft



Kommunikation

Masse an 
Dokumenten

Organisation und 
Handhabung

Kommunikation mit 
den Bibliotheken

Kontinuierliche 
Verbesserungen

Sharepoint



Sharepoint-Ansicht Team



Sharepoint-Plattform



Aktuelle Themen und 
Herausforderungen
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Aktuelles Thema: TDM

Restriktionen der 
Verlage

LIBER-Statement

Zusätzliche 
Vereinbarungen 

mit Verlagen 
erforderlich

Verlage wollen 
TDM 

kontrollieren

TDM und Open 
Access?

TDM und 
rechtliche 
Aspekte

Kontakt zw. 
Bibliotheken und 

Forschern?

Aktuell in 
Diskussion



Text and Data Mining

Neuland: Unsicherheiten ausmerzen

Verhandlungen mit Verlagen wagen

Überblick verschaffen – wer nutzt/macht TDM?

Welche Lizenzen/Klauseln sind erforderlich?

• Musterklausel erarbeitet

• Einschränkungen verhindern



• Green Road (Verlags-PDFs auf Repositorien)

• Vermeidung von Hybrid und double dipping

• Moving Wall

Integration von OA-Klauseln in die Lizenzverträge

Musterklausel erarbeitet zusammen mit AG Lizenzen

• offiziell mandatierter Arbeitskreis der KUB (Konferenz der 
Universitätsbibliotheken der Schweiz)

2015 Arbeitskreis Open Access: AKOA

Zusammenarbeit Konsortium und AKOA 

Aktuelles Thema: Open Access



Aktuelles Thema: Vertraulichkeitsklauseln



Vertraulichkeitsklauseln

Gesetz über das 
Öffentlichkeits-
prinzip in der 
Verwaltung

Bundesebene

KantonsebeneAusnahmen 
z.B. Luzern



Vertraulichkeitsklauseln

46
61%

12
16%

17
23%

no clause

full confidentiality

with exception

39

7

9

no clause

full confidentiality

with exception

71%

16%

Nach Anzahl Verlage (insg. 55)

Nach Anzahl Verträge (insg. 75)

13%



Aktuelles Thema: Neuorganisation der 

Rektorenkonferenzen in der Schweiz

Seit dem 01.01.2015 nur noch eine Rektorenkonferenz der 
schweizerischen Hochschulen: «Swissuniversities» 



Aktuelles Thema: Projekte SUK P-2

SUK P-2 «Wissenschaftliche Information: 

Zugang, Verarbeitung, Speicherung» 

Stärkung der Schweizer 
Wissenschaft

Grundangebot an digitalen 
Inhalten von 

wissenschaftlicher Relevanz

Werkzeuge für deren 
Verarbeitung 



Aktuelles Thema: Nationallizenzen

Förderung über SUK 
P-2 (swissuniversities)

CHF 7.6 Mio. 
Verlagsprodukte

CHF 2.57 Mio. für 
Langzeitverfügbarkeit 
und Projekt

2015-
2016

Zielgruppe = wiss. 
Community

Koppelung an Current
Content / OA / 
Moving Wall / TDM

Lückenschliessung

Langzeitverfügbarkeit

Backfile-
Archive



Nationallizenzen – Projektorganisation



Nationallizenzen – Teilaufgaben 

Selektion und Verhandlungen

Verwaltung und Bereitstellung

Nutzungsstatistiken

Langzeitverfügbarkeit

Öffentlichkeitsarbeit



Nationallizenzen – Zeitplan

 2015 2016 

Jan-Mar Apr-Jun Jul-Sep Oct-Dec Jan-Mar Apr-Jun Jul-Sep Oct-Dec 

Personelle Ressourcen         

Definition Kriterienkatalog         

Verhandlungen mit Verlagen         

Produktauswahl  
(Phase 1) 

        

Produktauswahl 
(Phase 2) 

        

Aufbereitung und Bereitstellung         

Metadatenmanagement         

Verhandlungen mit Portico / 
LOCKSS 

        

Nutzerstatistiken         

Öffentlichkeitsarbeit         

 



Nationallizenzen – Produktauswahl

Verhandlungs-
phase 1

23 
Produkte

18 
Anbieter



• Angesiedelt und administrative 
Abwicklung an der ETH Zürich

Projektstatus seit 2000

• Evaluation über Abkoppelung von 
der ETH Zürich oder Verbleib

Zukunft des Konsortiums in 
Abklärung

• Sicherstellung Betrieb nach 2016
Verpflichtung der 

Konsortialpartner bis Ende 
2016

• Einfache Gesellschaft? Verein? 

• Integration in andere Einrichtungen?
Rechtsformfindung

Und die Zukunft: Quo vadis Konsortium?



Pascalia Boutsiouci, pascalia.boutsiouci@library.ethz.ch


